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Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. 
für amtl. Mitteilungen: Stadt Rodewisch, 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger; Re-
daktion: Lothar Jahn, Tel. (03744) 368120. 
Verantwortlich für sonstige Mitteilungen 
und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte 
Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € 

erhältlich: In der Druckerei, Auerbacher 
Straße sowie Abo-Zusendung durch die 
Druckerei.

Herzlichen Glückwunsch unseren 
Geburtstags-Jubilarinnen und Jubilaren im Monat 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 21.9.2012. 

01.08.	C hristel Lochmann	 85
01.08.	L isa Schneider	 80
04.08.	W ilhelm Reuter	 92
05.08.	B rigitta Grohschopf	 75
06.08.	 Ursula Luderer	 85
07.08.	B runhilde Jacob	 99
07.08.	G isela Merk	 75
07.08.	 Renate Wehrfritz	 75
08.08.	W alter Brückner	 90
08.08.	C harlotte Klose	 85
12.08.	 Frieder Thoß	 70
13.08.	S igrid Mandt	 75
14.08.	D ora Goßrau	 99
14.08.	 Kurt Heckel	 85
14.08.	 Ruth Wurziger	 85
15.08.	G iesela Pleier	 70
16.08.	S iegrid Tomljanovic	 70
19.08.	G ertrud Schelle	 80
20.08.	 Ulla Gerber	 70
20.08.	L ieselotte Lötzsch	 80
22.08.	W olfgang Schubert	 75
24.08.	 Maria Sörgel	 75
25.08.	D etlef Bogedein	 70
25.08.	T heresia Peterfi	 90
26.08.	 Käthe Thoß	 90
26.08.	L ieselotte Walther	 80
28.08.	D ieter Grüner	 75
29.08.	C hristiana Schmalfuß	 75
31.08.	W olfgang Helbig	 75

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieten wir recht herzlich am 

21.08.2012 dem Ehepaar Ursula und 
Rudolf Richter in Rodewisch und 

zum Fest der Goldenen Hochzeit am 
04.08.2012 dem Ehepaar Hannelore 
und Heinz Tiepmar in Rützengrün, 

am 11.08. dem Ehepaar 
Johanna und Siegfried Metzner, am 

18.08.2012 dem Ehepaar Christine und 
Heinz Schiller,

am 24.08.2012 dem Ehepaar Rita und 
Karl-Heinz Völker, am 25.08.2012 dem 

Ehepaar Brigitta und
Hans Wolfram und am 30.08.2012 

dem Ehepaar Johanna und Gert Knorr 
alle wohnhaft in Rodewisch.

01.09.	W olfgang Hoffmann	 70 
03.09.	 Astrid Schramm	 91
04.09.	L othar Thiele	 80
05.09.	 Anna Krauß	 85
05.09.	 Anni Lißke	 90
05.09.	L udwig Singer	 75
06.09.	 Kurt Möckel	 85
06.09.	 Ruth Müller	 70
08.09.	I lse Feustel	 70
08.09.	I ngrid Lange	 70
09.09.	 Marianne Nestvogel	 75
10.09.	 Klaus-Peter Graf	 70
12.09.	G ünter Badstübner	 80
15.09.	B rigitte Pippig	 75
16.09.	C hrista Schubert	 70
16.09.	 Rudi Tiepmar	 90
19.09.	 Marlene Hutschreuther	 75 
20.09.	 Anna Ott	 85
21.09.	G isela Leistner	 70
21.09.	 Klaus Winkler	 70
21.09.	 Joachim Wolf	 70
22.09.	H eide Peters	 70
22.09.	H ildegard Vogel	 91
24.09.	H ansjörg Brückner	 70
26.09.	B ernd Glitzner	 70
26.09.	G ertrud Günthel	 94
26.09.	S tefan Schubert	 70
28.09.	G ünter Czillat	 75
28.09.	W erner Jäkel	 70
28.09.	I nge Kämpf	 75
30.09.	W erner Reichelt	 85
30.09.	G erlinde Riedel	 70

Röthenbach	
30.09.	L utz Frister	 70

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

15.09.2012 dem Ehepaar Christl und 
Günter Werner in Rodewisch.

August 2012 September 2012

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag nicht zu 
Hause sein, informieren Sie bitte das Sekre-
tariat der Bürgermeisterin (Tel. 36 81 19).

Öffentliche Sitzungen im  
August/September 2012
06.08.12 Technischer Ausschuss
27.08.12 Verwaltungsausschuss

03.09.12 Technischer Ausschuss
13.09.12 Stadtratssitzung
24.09.12 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im August/September  
Familienprogramm:	
Die Geheimnisse des Südhimmels vom 
20.06.-02.09.2012 
Das Rätsel um den Maya-Kalender 
vom 05.09-18.11.2012 

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr 
(nur 06.07./13.07./20.07.)  
Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)
29.07.2012 �Plani und Wuschel retten die 

Sterne
05.08.2012 Lillis Reise zum Mond
12.08.2012 �Die Geschichte der einsamen 

Sonne
19.08.2012 �Thomas fliegt zu den Sternen
26.08.2012 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
02.09.2012 �Plani und Wuschel retten die 

Sterne 
09.09.2012 �Lillis Reise zum Mond
16.09.2012 �Die Geschichte der einsamen 

Sonne 
23.09.2012 �Thomas fliegt zu den Sternen
30.09.2012 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Ferienprogramm: 
31.07.2012	�T homas fliegt zu den Ster-

nen
02.08.2012 �Reise durch das Sonnen-

system
07.08.2012 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
09.08.2012 �Reise durch das Sonnen-

system
14.08.2012 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne
16.08.2012 �Reise durch das Sonnen-

system
21.08.2012 Lillis Reise zum Mond
23.08.2012 �Reise durch das Sonnen-

system
28.08.2012 �Die Geschichte der ein-

samen Sonne
30.08.2012 ��Reise durch das Sonnen- 

system

jeweils 10.30 Uhr	 
Sonderveranstaltungen:
Sternschnuppennacht 
(nur bei klarem Wetter)
Sonntag, 12.08.2012 ab 22.00 Uhr

Den Finsternissen auf der Spur Fach- 
und Reisebericht zur Finsternisex-
pedition nach Utah
Freitag, 14.09.2012, 19.00 Uhr

Abend in der Sternwarte  Eröffnungs-
veranstaltung zur Beobachtungssaison
Freitag, 28.09.2012 ab 18.00 Uhr

Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal
22.09.2012 20.00 Uhr		
Tanz mit „Taliso“	
29./30.09.2012 10.00-16.00 Uhr	
Modelleisenbahn- u. Modellauto-
markt mit Kleinanlagenschau	

Kleingartenverein
„Am Bahnhofsweg Rodewisch e.V.“

Sommerfest der Vereine
11.08.2012
Programm

14.00 Uhr Beginn
14.45 Uhr Auftritt der Kindergärten
16.00 Uhr	�Hirschsteiner Wirtshaus-

musikanten
17.30 Uhr �Feuerwehrkapelle  

Röthenbach
17.45 Uhr Auswertung der Spiele	        
ausserdem musikalische Unterhal-
tung, Ballwerfen, Bastelstrasse, Tor-
wand, Luftballonweitflug, Darts und 
Schätzen
20.30 Uhr �Fackelumzug mit  

Blasmusik
ab 19.00 Uhr Disco „Nachtexpress“

Liebe Rodewischer!
In wenigen Tagen ist es soweit: unse-
re Kirmes erlebt das 276. Mal Kirch-
weihfest!
Mit Eröffnungskonzert, Festbetrieb, 
Kirmestanz, Kirmeskegeln und Kirch-
weihgottesdienst lebt die Tradition 
seit vielen Jahren fort. Verabschieden 
müssen wir uns leider von unserem 
liebgewonnenen Kirmesfeuerwerk, 
da das „Abschussgelände“ sowohl 
aus sicherheits- als auch aus nut-
zungsrechtlichen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung steht und es ein 
Äquivalent zur Heinrich´s Wiese nicht 
gibt. 
Da wir aber keinesfalls auf einen 
„runden“ Abschluss unserer Kirmes 
verzichten wollen, erwartet Sie am 
Montag ab 22.00 Uhr auf dem Anger 
eine spektakuläre  Lasershow! 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und 
auf interessante und kurzweilige 
Gespräche mit Ihnen am Rande des 
Festbetriebes! 
Unseren Schülern wünsche ich na-
türlich sonnige Ferien und auch 
Ihnen liebe Leser einen schönen, er-
holsamen Sommer! 
Bis zur nächsten Ausgabe des Ro-
dewischer Anzeigers im September 
grüße ich Sie recht herzlich!

Ihre Kerstin Schöniger  

Musikantentreffen auf 
der Schloßinsel
Sonntag, 2. September, 15 Uhr
Mit dabei: Feuerwehrmusikzug Neu-
kirchen-Adorf (Erzgeb.), Jugendblas-
orchester Auerbach (Foto), Original 
Rodewischer Musikanten
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A U S   D E M   R A T H A U S
Erholen im Grünen!
Der Kleingärtnerverein „Am Bahnhofs-
weg Rodewisch e.V.“ in 08228 Rode-
wisch hat noch Gärten mit und ohne 
Laube zu verpachten. Diese befinden 
sich in einer schönen Hanglage mit 
Blick auf die Stadt und das Umfeld. Die 
Anlage ist verkehrsgünstig mit Bahn 

und Bus zu erreichen. Strom und Trink-
wasseranschluss sind vorhanden.
Unser Verein ist bekannt durch sein 
jährliches Sommerfest der Vereine und 
hat ein eigenes Gartenheim. Interes-
senten melden sich bitte sonntags von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Gartenheim.

Garage zu vermieten
Die Stadtverwaltung Rodewisch ver-
mietet ab August eine Garage.
Standort: August-Bebel-Straße.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Mietzke Tel. 03744/368157 
oder mietzke@rodewisch.de

„In alten Zeitungen geblättert“ ist der 
Titel einer neuen Broschüre, die Orts-
chronist Gerd Bertele pünktlich zur 
Rodewischer Kirmes veröffentlicht. 
Ereignisse in Rodewisch aus den ver-
gangenen 2 Jahrhunderten hat er zu-
sammengestellt. Kriminalität, Unfälle, 
Diebstähle, Kurioses u.v.m. hat er in 
alten Zeitungen „aufgestöbert“ und 
gesammelt.
Zu kaufen ist die Broschüre erstmals 
zur Rodewischer Kirmes zum Preis von 
4,50 E.

Neue Broschüre von Gerd Bertele erschienen

Vielen Dank an Frau Andrea Schwalbe 
vom Bauamt! Vor unserem Grundstück 
war die Straßenbeleuchtung defekt. Ein 
Anruf bei Frau Schwalbe genügte und 
ca. 30 min später kam die zuständige 
Firma, um den Schaden zu beheben.
Auch ein Dankeschön an Frau Trz-
arnowski vom Einwohnermeldeamt. 

Ein Dankeschön dem Rathaus
Ganz gleich, ob Beantragung Pass oder 
Ausweis oder auch nur eine andere 
Kleinigkeit, man wird immer freundlich 
bedient und erhält umgehend zu Hau-
se eine Nachricht, wenn das Beantrag-
te eingetroffen ist. So soll Kommunika-
tion mit dem Rathaus sein!
Familie Scharch, Rodewisch

Zwischenstation auf dem Weg zum Tag der Vogtländer nach Reichenbach:  Auf ihrer 3-tä-
gigen Fahrt von Erlbach nach Reichenbach legte die nach historischem Vorbild nachge-
baute Postkutsche des Vereins „Pferdedorf Erlbach“ einen Zwischenstopp am Rodewischer 
Rathaus ein. Bürgermeisterin Schöniger bestätigte den beiden Kutschern mit dem Amts-
siegel den Aufenthalt und gab ihnen flüssige Wegzehrung mit auf die Reise. Vize-Landrat 
Rolf Keil stieg zu den 4 Damen in die Kutsche -alle in historischen Kostümen – und fuhr 
mit bis Reichenbach.

Lust auf Zusatzverdienst?
Angebot der Stadtverwaltung Rodewisch:

Ferienarbeit 2012 - An alle Schüler ab 15 Jahre!
Ferien...Langeweile?
Nicht in Rodewisch!
Wir bieten Euch Arbeiten im Rahmen 
von Ferienjobs an! Helft mit, das unser 
Stadtpark ordentlich aussieht, es ste-
hen Pflegearbeiten im Grünbereich an! 
Zu unserem alljährlichen Weinfest 
suchen wir ebenfals Helferinnen und 
Helfer!
Wenn Ihr Lust habt Euer Taschengeld 
aufzubessern, dann meldet Euch in der 
Stadtverwaltung bei Frau Anders, ent-
weder telefonisch 03744/368124 oder 

per E-Mail: anders@rodewisch.de. Sie 
werden Euch die entsprechenden Kon-
ditionen mitteilen und erläutern!
Eure Bürgermeisterin
Kerstin Schöniger

Der 12. Schülerpreis der Stadt Rode-
wisch wurde am 2. Juli  von Bürgermei-
sterin Kerstin Schöniger  in der Aula 
der Schiller-Grundschule verliehen.
Anwesend war neben Schülern der 
Grundschule und des Gymnasiums 
auch Rodewischs Ortschronist Sieg-
fried Walther, der das siegreiche Pro-
jekt begleitete.
Die Bürgermeisterin würdigte das En-
gagement der Schüler bei der Erarbei-
tung der eingereichten Projekte und 
stellte die 5 eingereichten Arbeiten 
kurz vor 
Über die Reihenfolge der Platzierungen 
hatte der Verwaltungsausschuss in sei-
ner Sitzung am 25. Juni beschlossen.

Platz 1 (200 E) „Energie aus Wasser 
und Wind“ (Klasse 3b und Frau Strobel)
Kurz nach der 1. Klasse beschäftigten 
sich die Kinder experimentell mit 
den Kräften von Wasser und Wind. 
Sie erfuhren, dass die Menschen im 
Mittelalter diese Kraft bei Wind- und 
Wassermühlen nutzten. Das war auch 
in Rodewisch so. Wo standen die Was-
sermühlen, wie sahen sie aus…..
Über 3 Jahre forschte die Klasse. Es 
wurden umfangreiche Recherchen un-
ter Einbeziehung der ganzen Familie 
durchgeführt. Die Kinder der 3b haben 
insgesamt 20 Mühlen (13 Wasser- u.7 
Windmühlen) erkundet, in Fotodoku-
mentationen zusammengefasst und 
ihren Mitschülern präsentiert. Von 
mehreren ehemaligen Rodewischer 
Mühlen wurden Modelle angefertigt.
Es entstand „Das große Mühlenbuch 
der Klasse 3b und Frau Strobel“.

Platz 2 (150 E) „Brücken bauen“ 
(Pestalozzi-Gymnasium)
Unter dem Leitmotiv „Brücken bauen“ 
werden im Pestalozzi-Gymnasium seit 
vielen Jahren vielfältigste Aktivitäten zur 
Stärkung einer demokratischen und to-
leranten Alltagskultur durchgeführt. Das 
Projekt beinhaltet 4 Bausteine: 
1 – Zusammenarbeit mit Grundschulen 
der Region – Das naturwissenschaft-
liche Forschungslabor von Schülern für 
Schüler“

2 – Gemeinsame(s) Sportfest(e) mit 
behinderten Schülern der Sonnenhof-
schule Auerbach
3 – Der älteren Generation Freude 
bereiten – Zusammenarbeit mit dem 
Pflegeheim Wernesgrün
4 – Brücke in die Vergangenheit 
– „Friedliche Revolution“ – Ge-
schichtsprojekt der 10. Klassen

Ausführlich beschrieben und über-
sichtlich dargestellt werden die seit vie-
len Jahren praktizierten Begegnungen 
der Gymnasiasten mit der Sonnenhof-
Schule Auerbach (18 Jahre!), dem Pfle-
geheim Wernesgrün (11 Jahre!), den 
Grundschulen der Region und dem 
neuesten Projekt über die friedliche 
Revolution. Das Projekt überzeugt mit 
seiner Breite der Tätigkeitsbereiche 
und den gemachten Erfahrungen der 
Schüler des Gymnasiums.

Platz 3 (75 E) „Unser Regenwurm-
projekt“ (Klassenstufe 4)
Zum Thema „Begegnung mit Pflanzen 
und Tieren“ führte die Klassenstufe 4 
mit dem Umweltmobil der Sächs. Lan-
desstiftung Natur und Umwelt zwei Pro-
jekttage durch. Ausgewählt wurde der 
Regenwurm, weil er sowohl in der Stadt 
als auch auf dem Land vorkommt. Jeder 
Schüler musste 5 Stationen durchlaufen, 
um sein Wissen über das Projekt zu er-
werben. Die Kinder beobachteten, do-
kumentierten, experimentierten, zogen 
Schlussfolgerungen und erlebten sich 
selbst als Entdecker und Forscher.

Platz 3 (75 E) „Unser Vogtlandkreis“ 
(Klasse 3c)
Die Schüler lernten im Sachunterricht 
den Vogtlandkreis kennen, sprachen über 
geografische Besonderheiten, Sehens-
würdigkeiten, Wirtschaft und Persön-
lichkeiten. Es wurde die Idee entwickelt, 
den Vogtlandkreis in seinem Grundriss 
im Schulgarten darzustellen. So wurden 
unter anderem mit Baumscheiben die 
größeren Städte markiert, mit Steinen 
die Flussläufe von Göltzsch und Weißer 
Elster gekennzeichnet. Außerdem infor-
mierte man sich über heimische Kräuter 
und deren Nutzung.

Verleihung des Schülerpreises  der Stadt Rodewisch – 
Schuljahr 2011/2012
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„Wo ein Kopf ist, ist meistens auch 
ein Brett“ ist der Titel eines Erich –
Kästner-Abends am 12. September 
ab 19.30 Uhr im Schlößchen Rode-
wisch. Professor Wolf Butter aus 
Berlin plaudert musikalisch über die 
Freuden und Tücken des Lebens und 
setzt mit rauchiger Stimme Verse, 

Erich-Kästner-Abend im Schlößchen Rodewisch

Samstag, 25.08.2012
17.00 Uhr	E röffnung des Weinfestes durch die Bürgermeisterin
	 Unterhaltung mit Vogtlandradio Plauen
	 „Die 3 Lustigen 4“ – Musik und Comedy vom Feinsten
20.00-01.00 Uhr	T anz mit der Gute Laune Band „MINIMAX“

am Samstag zusätzlich und kostenlos von 17-20 Uhr für Kinder:
- Kinderschminken		 - Glücksrad
- Luftballon modellieren	 - Rudern	
            	
Sonntag, 26.08.2012
15.00 Uhr	E röffnung durch die Bürgermeisterin gemeinsam mit  
	 Fränkischen Weinprinzessinnen 
	 Unterhaltung mit „Simultan“		
17.30 u. 18.30 Uhr	 1. Vogtl. Schalmeienzug Auerbach e.V.
dazwischen	S howeinlagen mit Tanzstudio 1-2 step
ca. 18.00 Uhr	 Preisverleihung Rate-Quiz
 anschließend	T anz mit „Simultan“

am Sonntag zusätzlich und kostenlos von 15-18 Uhr für Kinder:
- Hüpfburg		  - Streichelzoo
- Ponyreiten		  - Rudern

Lieder und Episoden von Erich Käst-
ner und Zeitgenossen  in Szene. 
Wolf Butter, ein Allroundkünstler, 
studierte Musik, Schauspielkunst 
und Komposition. Er ist als Dozent 
am Max-Reinhard-Seminar in Wien 
und an der Hochschule für Darstel-
lende Kunst in Berlin tätig. Doch 
sein wahres Leben ist die Bühne. Er 
spielte an zahlreichen deutschspra-
chigen Theatern, führte ebenfalls 
Regie. Seit 10 Jahren ist er landauf/
landab mit dem Kabarett „Galgen-
trio“ unterwegs. In seinen Solopro-
grammen erweckt er Verse zum 
Leben und begleitet sich selbst am 
Klavier.

Weinfest auf der Schloßinsel Rodewisch 
am 25./26. August 2012

Öffentliche Sitzung des  
Verwaltungsausschusses 
am 25.06.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/82/2012:                        
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
den Zuschlag für die Beschaffung der 
Schulbücher für
- die Schiller-Grundschule und
- das Pestalozzi-Gymnasium
an die Buchhandlung Unger in Rodewisch 
zu vergeben.

Beschluss-Nr. VA/83/2012:
Der Verwaltungsausschuss stimmt den 
außerplanmäßigen Ausgaben der Haus-
haltsstelle 23100.50000 (Unterhaltung 
der baulichen Anlagen) in Höhe von 
4.049,99 Euro zu. Die Deckung erfolgt 
durch Spendeneinnahmen der Haus-
haltstelle 23100.17800 (Spenden Zaunbau 
Pestalozzi-Gymnasium).

Beschluss-Nr. VA/84/2012:
Der Verwaltungsausschuss stimmt den 
außerplanmäßigen Ausgaben der Haus-
haltsstelle 21101.93510 (Geräte und Ma-
schinen) in Höhe von 1.945,65 Euro zu. 
Die Deckung erfolgt durch Minderaus-
gaben der Haushaltstelle 21100.59200 
(Schulbücher).

Beschluss-Nr. VA/85/2012:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
den Schülerpreis der Stadt Rodewisch 
im Jahr 2012 in folgender Reihenfolge zu 
vergeben:
1. �Platz (250 Euro): Energie aus Wasser 

und Wind“ (Klasse 3b) – Schiller-
Grundschule 

2. �Platz (150 Euro): „Brücken bauen“   - 
Pestalozzi-Gymnasium

3.� Platz (100 Euro):  „Unser Regenwurm-
projekt“ (Klassenstufe 4) – Pesta-
lozzi-Gymnasium und

„Unser Vogtlandkreis“ (Klasse 3c) – Schil-
ler-Grundschule

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 25.06.2012
Beschluss-Nr. VA/86/2012:
Stundung von Gewerbesteuern

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses  
am  09.07.2012
Beschluss-Nr. TA/178/2012:                        
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Bauleistungen für eine doppelte Oberflä-
chenbehandlung der Otto-Pfeifer-Straße 
zwischen Burgstraße und Neuer Wil-
denauer Straße an die Firma Bausion Stra-
ßenbauprodukte Landsberg zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/179/2012:                         
Der Technische Ausschuss beschließt, 
die Bauleistungen für eine doppelte 
Oberflächenbehandlung der Bachstra-
ße zwischen Neuer Wildenauer Stra-
ße und Abzweig Rebesbrunner Straße 
und Rebesbrunner Straße bis Standort 
Göltzschtalverkehrs GmbH  an die Firma 
Bausion Straßenbauprodukte Landsberg 
zu vergeben.

Beschluss-Nr. TA/180/2012:
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Bauleistungen für eine doppelte Ober-
flächenbehandlung der Verlängerten 
Steinbruchstraße zwischen Saarstraße 
und Hundesportplatz an die Firma Bau-
sion Straßenbauprodukte Landsberg zu 
vergeben.

Beschluss-Nr. TA/181/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für die Er-
richtung einer Balkonanlage im Objekt 
Wernesgrüner Straße, Flur-Nr. 482, Ge-
markung Rodewisch zu.
Das Gebäude befindet sich im Bereich 
des B-Planes Stadtgärtnerei sowie im 
Bereich des Sanierungsgebietes der Stadt 
Rodewisch und ist daher sanierungsge-
nehmigungspflichtig.

Beschluss-Nr. TA/182/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf 1. Änderung des Antrages auf 
Errichtung eines Garagenkomplexes mit 
Abstellraum – Anbau Carport (nachträg-
lich), Abhorner Weg, Fl.-Nr. 68/8, Gemar-
kung Röthenbach zu.
Nachbarrechtliche Belange zu Abstands-
flächenübernahme sind privatrechtlich 
zu klären.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/183/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Eigenheims 
im Bungalowstil in Rodewisch, Albert-
Schweitzer-Straße, Flur-Nr. 1203/61, Ge-
markung Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/184/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Wirtschafts-
schuppens mit Doppelcarport, Brunnen-
weg, Fl.-Nr. 52/5, Gemarkung Rützen-
grün zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 35 BauGB erteilt wer-
den. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 19.07.2012
Beschluss-Nr. SR/225/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, die in der Anlage aufgeführten 
Produkte als Schlüsselprodukte festzule-
gen.

Beschluss-Nr. SR/226/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Elterninitiative Kinderland Bummi 
e.V. zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
“Bummi” für das Jahr 2012 zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/227/2012:        
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 
mit der Ev.-Luth. Kirchgemeinde zur 
Finanzierung des Evangelischen Kinder-
gartens für das Jahr 2012  zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/228/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, der Änderung der Vereinbarung 

mit dem Verein Kinderhaus Flohkiste e.V. 
zur Finanzierung der Kindertagesstätte 
„Flohkiste“ für das Jahr 2012 zuzustim-
men.

Beschluss-Nr. SR/229/2012:        
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung 
einer Ergänzungssatzung für den Bereich 
„Feldstraße“ in Rodewisch gemäß § 34 
Abs.4 Nr. 3 BauGB.
Das Satzungsgebiet wird im Norden 
durch die Wohnbebauung an der Jahn-
straße, im Westen durch die Wohnbe-
bauung an der Oststraße, im Osten durch 
eine ehemalige Hofanlage und im Süden 

durch die Wohnbebauung an der Feld-
straße begrenzt und betrifft Teilflächen 
von den Flurstücken Nr. 439/3, 1158/1, 
1158/2 und  439 i der Gemarkung Rode-
wisch.

Beschluss-Nr. SR/230/2012:        
Der Stadtrat billigt den vorliegenden 
Entwurf der Ergänzungssatzung „Feld-
straße“ der Gemarkung Rodewisch in der 
Fassung 07/2012 und beauftragt die Ver-
waltung mit der Offenlage der Satzung 
und der Anhörung der berührten Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 
BauGB.
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Im Alter von 88 Jahren verstarb am 4. 
Juli der langjährige Direktor unserer 
Pestalozzi-Schule,  Herr Max Dressel.
Max Dressel wurde am 4. Mai 1924 
in Werda geboren. Nach dem Abitur 
wurde er zum Wehrdienst einge-
zogen, überstand die Kriegswirren 
unbeschadet. 1946 begann er seine 
pädagogische Laufbahn als Neu-
lehrer in Mühlleithen, wechselte 
2 Jahre später als Schulleiter nach 
Tannenbergsthal. 1951 berief man 
ihn an die Pestalozzi-Schule nach Ro-
dewisch. Hier übte Max Dressel  17 
Jahre das Amt des Schulleiters aus. 
Generationen von Schülern ist er 
auch als Lehrer für Geschichte und 
Mathematik in positiver Erinnerung. 
Er verstand es außerordentlich gut, 
selbst den „trockensten“ Lehrstoff  
interessant und spannend den Schü-
lern zu vermitteln. In seiner Zeit als 
Direktor der Pesta war er bei den 
Schülern und dem Lehrer-Kollegium 
sehr beliebt und geachtet.
1968 übernahm Max Dressel im Haus 
der Lehrer in Falkenstein die Verant-
wortung für die Weiterbildung der 
Lehrer und für den Schulunterricht 
im Kreis Auerbach. Dieses Amt übte 
er bis zu seiner Pensionierung aus. 
„Seiner“ Schule war Max Dressel 
immer verbunden. Zu  vielen Anläs-
sen traf man ihn in der Pesta, immer 
interessiert am Fortschritt dieser 
Bildungseinrichtung. Er begrüßte 
die Generalsanierung der Schule, 

Trauer um  Herrn Max Dressel

verfolgte den Baufortschritt und war 
auch zur Einweihung als Ehrengast 
dabei. Immer an seiner Seite Ehe-
frau Hilde, die einst als Unterstufen-
Lehrerin ebenfalls an der Pestalozzi-
Schule arbeitete. 2011 feierte das 
Paar seine Eiserne Hochzeit – wie 
alle Familienfeiern in Ihrer Wohnung 
in der Pestalozzi-Straße, in der sie 
seit 1951 wohnten. 
Danach sah man Max Dressel nur 
noch selten im Stadtgebiet. Anfang  
dieses Jahres verschlechterte sich 
sein Gesundheitszustand zusehends. 
Die letzten Wochen nach seinem 88. 
Geburtstag verbrachte er im Pflege-
heim in Wildenau. 
Am   4. Juli vollendete sich das Le-
ben  von Max Dressel, einem großen 
Pädagogen unserer Stadt Rodewisch. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Hilde 
und seiner Tochter mit Familie.

Der Tag des offenen Denkmals steht 
in diesem Jahr unter dem Thema 
„Holz“. Zu besichtigen sind an die-
sem Tag in Rodewisch jeweils in der 
Zeit von 14-17 Uhr das ehemalige 
Hotel Rudolph und das Ärztehaus am 
Gesundbrunnen.

Milchbar im ehemaligen Hotel Ru-
dolph (Postplatz 1)
Die Milchbar wurde in den 1950er 
Jahren mit einer aufwändigen Wand-, 
Decken- und Säulenvertäfelung aus 
Holz ausgestattet. Die denkmalge-
schützte Holzvertäfelung mit Intar-
sienarbeiten stellt zwei Personen an 
einem tropischen Strand mit Palmen 
und einem Schiff im Hintergrund dar. 
Die Vertäfelung soll für einen Wie-
dereinbau gerettet werden.
Das Ziel soll sein, vor dem Abriss des 

Gebäudes allen Rodewischern den 
desolaten Zustand des Hotel Rudol-
phs zu zeigen und eine Möglichkeit 
zu bieten, die Milchbar mit den Holz-
vertäfelungen im derzeitigen Zustand 
zu besichtigen.  

Ärztehaus am Gesundbrunnen 
(Wernesgrüner Str. 2)
Das Gebäude wurde 1913 im Reform-
stil errichtet durch den Architekten 
Gustav Hacault aus Zwickau, Mitglied 
des dt. Werkbundes. Es ist eines der 
wenigen, in wesentlichen  Teilen voll-
ständig erhaltenen Gebäude dieser 
Zeit. Zu sehen sind ein historisches 
Treppenhaus mit Eichentreppe auf 
Stahlbeton, aufwändiges Holzgelän-
der und repräsentative Räume mit  
Deckenbemalung und Holzvertäfe-
lung.

Tag des offenen Denkmals am 09.09.2012

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unseren Austrägerinnen Sophia Hellinger,
Sofie Hennebach und Franziska Schneider.

Leben auf dem Land
(Nr. 250)
Privates Engagement liefert einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung und 
Verbesserung der Wohn- und Lebens-
bedingungen in ländlichen Regionen. 
Die Rentenbank fördert mit diesem Pro-
gramm Investitionen von Privatpersonen 
und Vereinen im ländlichen Raum.

WER WIRD GEFÖRDERT?
Privatpersonen sowie sonstige nicht 
wirtschaftlich tätige Gruppen im länd-
lichen Raum z.B. Vereine oder Bürger-
initiativen

WAS WIRD GEFÖRDERT?
• �Typische Aspekte der Dorferneue-

rung und Ortsbildgestaltung
• �Erwerb, Erhaltung und Erweiterung 

von landwirtschaftlich oder ehemals 
landwirtschaftlich genutzter Bausub-
stanz zur Eigennutzung als Wohn-
raum

• �Wohnungsbau von Landwirten zur 
Eigennutzung

• �Private Investitionen im Zusam-
menhang mit öffentlich geförderten 
Dorferneuerungsmaßnahmen

•�Private Investitionen zur Verbesse-
rung des Kultur-, Bildungs- und Frei-
zeitangebots im ländlichen Raum

• �Bürgerhäuser, Vereinsheime etc.

DARLEHENSHÖCHSTBETRÄGE
Es können bis zu 100 % der förder-
fähigen Investitionskosten finanziert 
werden. Die Darlehen sollen je Kre-
ditnehmer und Jahr 10 Millionen Euro 
nicht übersteigen. Im Einzelfall
können auch darüber hinausgehende 
Beträge refinanziert werden.

SONSTIGE BEDINGUNGEN
Außerplanmäßige Rückzahlungen sind 
für die Dauer der Sollzinsbindung nicht 

zulässig. Zinsanpassungsangebote wer-
den wir auf der Basis der dann geltenden 
Kapitalmarktkonditionen unterbreiten.

KONDITIONEN
Die aktuellen Konditionen sind über das 
Internet unter www.rentenbank.de er-
hältlich. Die Konditionengestaltung er-
folgt auf Basis des Risikogerechten Zins-
systems (RGZS). Die Preisklassen gestal-
ten sich in Abhängigkeit von der Bonität 
des Kreditnehmers und der Qualität der 
Kreditsicherheiten. Der Sollzinssatz für 
den Kreditnehmer darf die aus der Mar-
genvorgabe des RGZS ermittelte Sollzin-
sobergrenze nicht überschreiten. Die 
Darlehen werden von der Rentenbank 
zu 100 % ausgezahlt. Die Hausbank 
ist berechtigt, bis zu einer Darlehens-
summe von einschließlich 125.000 E 
eine Bearbeitungsgebühr von bis zu 1,00 
% einmalig bei Auszahlung einzube-
halten. Bei höheren Darlehensbeträgen 
ist die Bearbeitungsgebühr somit auf 
1.250 E begrenzt.

ANTRAGSTELLUNG
Die Rentenbank vergibt die Kredite 
nicht direkt, sondern über die vom An-
tragsteller gewählte Hausbank.

KOMBINATION MIT ANDEREN 
ÖFFENTLICHEN FÖRDERPRO-
GRAMMEN (KUMULIERUNG)
Die Darlehen aus diesem Programm 
dürfen mit anderen öffentlichen För-
dermitteln kombiniert werden.

ANSPRECHPARTNER
Haben Sie noch Fragen zu den Förder-
programmen der Rentenbank? Dann 
wenden Sie sich bitte an unser Service-
team unter der Rufnummer 069/2107-
700.

„Ein Hauch von Hollywood…was 
einst den Stars gehörte!“ ist der  Ti-
tel einer Sonderausstellung, die 
vom 21. Juli bis 31. Oktober 2012 im 
Museum Auerbach zu sehen ist. Par-
allel zu dieser Ausstellung werden 
historische Filme aus dem Vogtland 
an mehreren Filmabenden gezeigt. 
Die Stadtverwaltung Rodewisch hat 
dem Museum leihweise Filme aus 
dem historischen Archiv zur Ver-
fügung gestellt. Zu sehen sind alte 
Filme zum Schulfest 1955, Kraftver-
kehr Sternwarte u.a. Wegen geringer 
Platzkapazität ist eine Anmeldung 
erwünscht  (Tel. 03744-835513).     

Filmabend am Mittwoch, 8. Au-
gust, 17 Uhr
Freiwillige Feuerwehr Auerbach, 
1935 und 1940	

Impressionen aus Rodewisch
- �Schulfest an der Pestalozzi-Schule, 

1955

Kino-Abende im Auerbacher Museum
- �Kraftverkehr am Busbahnhof 

Rodewisch
Tage der Freude, 1964
Feuerwehrübung in Auerbach, 1968
700- Jahr-Feier Auerbach mit Fe-
stumzug, 1982

Filmabend am Mittwoch, 3. Okto-
ber, 16 Uhr 
Schul- u. Heimatfest in Brunn, 1939
Fest des sozialistischen Früh-
lings, 1960/61	 -LPG Grün-
dungen im Kreis Auerbach 
Impressionen aus Grünbach,  Anfang 
der 1960er Jahre		   	
„Kreis Auerbach – kein Wintermär-
chen“, 1971- über die Erfolge der SED 
– Politik u. a. mit 
- �Sternwarte Rodewisch - Milchhof 

Auerbach-Zoologischer Garten Fal-
kenstein- LPG Neustadt	

2. �Demo auf dem Neumarkt und 
Bürgerinitiative in Auerbach am 
5.1.1990
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Die zunehmenden Leerstände in der 
Innenstadt aufgrund des demogra-
fischen Wandels veranlasst die Stadt 
Rodewisch dem Aussterben des Ort-
kerns und dem damit verbundenen 
Werteverlust der Häuser entgegen-
zuwirken.
Nur mit Hilfe der Betroffenen können 
Leerstände erkannt und diesem Um-
stand Rechnung getragen werden.
Wir bitten alle Mitbürger, die an Ver-
kauf, Vermietung, Verpachtung oder 
aber auch an Kauf Interesse haben, 

uns anzusprechen. Auch für unge-
wöhnliche und neue Ideen haben wir 
ein offenes Ohr. Die Stadt Rodewisch 
sucht mit Ihnen nach geeigneten 
Wegen wie z.B. Fördermittelbeantra-
gung, Vermarktungshilfe usw..
Ansprechpartner ist Frau Frost im 
Bauamt, Tel. 36 81 62, E-Mail: frost@
rodewisch.de.
Nur wenn wir alle gemeinsam an 
einem Strang ziehen, werden wir un-
ser Rodewisch lebenswert erhalten 
können.

Demografischer Wandel – auch in Rodewisch ein 
großes Problem Innenstadtentwicklung/Ortskern-
vitalisierung

Wie von Seiten der Stadtverwaltung 
festgestellt wurde, kommen einige 
Grundstückseigentümer der ihnen 
obliegenden Reinigungspflicht nicht 
bzw. nicht im vollen Umfang nach.
Entsprechend der Satzung der Stadt 
Rodewisch mit seinen Ortsteilen 
über die Übertragung der Reinigung 
und Reinhaltung der öffentlichen 
Verkehrsflächen ergibt sich für die 
Grundstückseigentümer die Ver-
pflichtung, die am Anwesen vorbei-
führenden Straßen und Gehwegflä-
chen zu reinigen.
Dazu gehört auch das Entfernen 

von Gras und Wildwuchs entlang 
der Bordsteine und der Entwässe-
rungsrinne. Ebenso weist die Stadt 
Rodewisch darauf hin, dass Bäume 
und Sträucher, die über die Grund-
stücksgrenze hinausragen, zurück zu 
schneiden sind.
Aufgrund der bestehenden Verord-
nung und im Interesse der Pflege un-
seres Ortsbildes werden alle Bürge-
rinnen und Bürger gebeten, künftig 
den am Grundstück angrenzenden 
Straßenraum zu reinigen.
Vielen Dank, besonders den vorbild-
lichen Anliegern.

Straßenreinigungspflicht beachten

Die F-Jugend des 1. FC Rodewisch be-
dankt sich für die neuen Trikots bei un-
serem langjährigen Sponsor, der Stadt-
apotheke Rodewisch. Diese wurden 
im Rahmen eines Kinderflohmarktes 
während der 1. Rodewischer „Mitt-
sommernacht“ am 22.06.2012 durch 

Herrn Dr. Thomas Maschke an einen 
Teil der Mannschaft sowie im Beisein 
unseres stellvertretenden Vorsitzen-
den, Christoph Rannacher übergeben. 
Hierfür an Herrn Dr. Maschke sowie an 
das gesamte Team der Stadtapotheke 
nochmals herzlichen Dank!!

Stadtapotheke Rodewisch sponsert Trikots

Am 1. Juli fand in Rodewisch das 23. 
Internationale-Horst-Wolf-Pokaltur-
nier der Jugend U 17 im Judo statt. 
Dabei waren 120 Judokas aus 30 
Vereinen aus Ungarn und mehreren 
Bundesländern Deutschlands am 
Start. 
Besonders erfreulich ist, dass immer 
mehr Vereine aus Bayern den Weg in 
die Rodewischer Göltzschtalhalle fin-
den und dabei mit starken Kämpfern 
antreten. So waren unter anderem 
der Deutsche Meister der U 17 Max 
Heyder (50 kg) aus Naisa sowie die 
Bronzemedaillengewinner Yannick 
Himmelspach (60 kg) und Elias Frank 
(73 kg) vom TSV Altenfurt am Start, 
die dann auch in ihren Gewichtklas-
sen die Siegerpokale erkämpften 
und damit für ein hohes Niveau 

dieses Turnieres sorgten. In der 
Mannschaftswertung siegte mit zwei 
Gewichtsklassensiegen, acht zweiten 
Plätzen und drei dritten Rängen die 
Vertretung vom gastgebenden JV 
IPPON Rodewisch (66 Punkte) vor 
dem TSV Altenfurt (53 Punkte) und 
den Judokas vom VSC Miskolc aus 
Ungarn (36 Punkte).
Die Gewichtklassensiege für den 
Gastgeber JV IPPON Rodewisch 
erkämpften Melanie Schönfelder 
(+78 kg) und Felix Kirchhoff (55 kg). 
Zweite Plätze erreichten Carolin Un-
gethüm (44 kg), Anna Josiger (57 
kg), Franziska Schönfelder (+78 kg), 
John Dobberkau (50 kg), Dominik 
Illner (55 kg), Pascal Singer (73 kg), 
Alexander Martin (81 kg) und David 
Brückner (+90 kg).     Dietmar Hüllebrand

23. Internationales-Horst-Wolf-Pokalturnier der 
Jugend U 17 in Rodewisch
JV IPPON Rodewischer erkämpft ersten Platz in der 
Pokalwertung

Die drei erstplatzierten Vertretungen aus Rodewisch, Altenfurt und Miskolc.   

Bei der 29. Auflage des Internationa-
len Göltzschtalturnieres im Judo er-
kämpften sich die Männer des mehr-
fachen holländischen Meisters und 
Europacupsieger Kenamnu Harlem 
aus Holland den Wernesgrüner-Cup 
2012. Die Mannschaft des JV IPPON Ro-
dewisch belegte den 2. Platz vor dem 
VSC Miskolc aus Ungarn und dem PSV 
Leipzig. Obwohl bei der Teilnahme von 
lediglich vier Mannschaften im Modus 
„jeder gegen jeden“ gekämpft wurde, 
kam es zu spannenden und interes-
santen Kämpfen. Gleich in der ersten 
Runde mussten die Gastgeber gegen 
das starke Team aus Holland antreten, 
die mit den Rodewischer Ex-Bundeslig-
akämpfern Koen van Nol und Sjoerd 
Diemel angereist waren. Bis 60 kg be-
zwang Sebastan Kroll den Holländer 
Wessel van derPloeg. Danach unterlag 
bis 66 kg Steve Franke dem starken Sjo-
erd Diemel durch eine Würgetechnik. 
Der noch junge Jeremi Tarcali besiegte 

in der Gewichtsklasse Ferry Hendriks 
mit einem sehenswerten Wurf. Auch 
Florian Hennig war danach bis 81 kg 
gegen Sjoerd Blankevoort erfolgreich. 
Danach unterlagen dann Felix Schatter 
(90 kg) und Peter Sprandel (100 kg) ih-
ren holländischen Kontrahenten Koen 
van Nol und Dax Biesbrouck. Auch 
im Schwergewichtkampf hatte dann 
der Rodewischer Marco Tenner gegen 
den holländischen Ex-Europameister 
Ben Sonnemans keine Chance, so 
dass der Sieg mit 4:3 an Harlem ging. 
Zuvor hatten sich der PSV Leipzig und 
VSC Miskolc 3:3 (30:30) unentschieden 
getrennt. Das Rodewischer Team be-
zwang dann souverän die Vertretung 
aus Ungarn mit 5:2  und sicherte sich 
den 2. Platz mit einem 4:2 Erfolg über 
den PSV Leipzig. Da auch die Hollän-
der ihre weiteren Begegnungen gegen 
Leipzig (7:0) und gegen Miskolc (6:1) 
gewinnen konnten, ging der Turnier-
sieg an die Vertetung von Kenamnu 

Harlem. Die Veranstaltung wurde un-
terstützt vom Landratsamt des Vogt-
landkreises, von der Stadt Rodewisch 
und von der Wernesgrüner Brauerei!
Nach den Wettkämpfen feierten alle 
Mannschaften bei einigen Gläsern 
„Wernesgrüner“ den diesjährigen Sai-
sonabschluss vor der Sommerpause. 
„Ein tolles Turnier, daß mehr Teilneh-
mer verdient hätte! Wir kommen näch-

stes Jahr zum 30. Jubiläumturnier  auf 
jeden Fall wieder ins Vogtland“, mein-
ten die Sportler aus allen drei Gast-
mannschaften.

Endstand:
1. Kenamnu Harlem (Holland)
2. JV IPPON Rodewisch 
3. PSV Leipzig
3. VSC Miskolc (Ungarn) 

Dietmar Hüllebrand 

29. Göltzschtalturnier für Männermannschaften 
Wernesgrüner-Cup 2012 geht nach Holland – JV IPPON Rodewisch auf dem 2. Platz

Die 4 Mannschaften nach der Siegerehrung
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Rodewischer Nachwuchssportler 
sorgten in den letzten Tagen für posi-
tive Schlagzeilen. 
Nick Klessing, ein Rodewischer Turner, 
der für den TV 1840 Falkenstein star-
tet, erkämpfte sich bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften in Chemnitz  
4 Medaillen. Im Bodenturnen und an 
den Ringen wurde er Deutscher Mei-
ster, im Mehrkampf holte er die Sil-
bermedaille. Ein 3. Platz beim Sprung 
komplettiert den Medaillensatz. Herz-
lichen Glückwunsch, Nick!
Mara Leucht von der TSG Rodewisch 
wurde ebenfalls Deutsche Meisterin 
im Gewichtheben (B-Jugend). Bei den 
Internationalen Deutschen Jugendmei-
sterschaften in Obrigheim glänzte sie 
mit Bestleistungen im Stoßen (69 kg) 
und im Zweikampf (122 kg) und ließ 
der Konkurrenz keine Chance.
Das gute Ergebnis der TSG komplet-
tierte Michelle Taubert in der A-Jugend 

mit einer Bronzemedaille. Sie erreichte 
136 kg im Zweikampf. Auch dazu herz-
liche Gratulation.
Mit dem „Grünen Band  für vorbild-
liche Talenteförderung“ wird in die-
sem Jahr die TSG Rodewisch zum 2. 
Mal ausgezeichnet. Deutschlandweit 
erhalten nur 50 Vereine diese hohe 
Auszeichnung, die TSG Rodewisch ist 
der einzige vogtländische Vertreter. 
Das „Grüne Band“ wird seit 1986 für 
konsequente Nachwuchsarbeit im Lei-
stungssport vergeben, unabhängig von 
Vereinsgröße und Sportart. Die TSG 
Rodewisch leistet seit vielen Jahren 
eine hervorragende Arbeit im Schüler- 
und Jugendbereich und hat sich diese 
hohe Ehrung redlich verdient. Die 
Auszeichnung wird im Herbst voraus-
sichtlich von Hochspringerin Ariane 
Friedrich und Hockey-Nationalspieler 
Moritz Fürste vorgenommen.

Glückwünsche an Rodewischer Sportler

Am 05.Juli fand endlich unser Som-
mer-Sportfest statt. Viele Schüler 
konnten es kaum noch erwarten, 
nachdem  es am 21. Juni wegen Regen 
ausfallen musste. Obwohl es auch an 
diesem Morgen viele dunkle Wolken 
und ein paar Spritzer Regen gab, hielt 
es uns nicht ab, schon 8:00 Uhr am 
Stadion zu sein. Es dauerte auch nicht 
lange, und die Sonne kam und brann-
te ganz schön vom Himmel.
Nach der Begrüßung und Erwärmung 
ging es an den Start. Weitsprung, 
Schlagball-Weitwurf, 50-Meter-Lauf 

und zum Schluss noch 800 Meter 
mussten bewältigt werden. Wir wa-
ren alle sehr motiviert und gaben un-
ser Bestes. So konnten wir auch viele 
gute Ergebnisse erreichen. Sogar die 
800 Meter schafften alle Schüler. Das 
kann sich wirklich sehen lassen.
Ein Dankeschön an alle fleißigen Hel-
fer, vor allem an den Platzwart, Herrn 
Hartenberger und die Schüler der 
Klasse 9a vom Pestalozzi-Gymnasium 
mit ihrer Lehrerin Frau Schubert. 

Jana Smolarczik, Sportlehrerin

Unser Sommer-Sportfest der Schiller-GS 2012

Mädchen-Power pur! 
Im 800-Meter-Lauf 
der Klassen 4a und 
4c siegte  Ann-Sophie 
Marx (4a) in 3,14 
Minuten vor Justin 
Flügel (4c), 3,19 min 
und Nicole Vunder 
(4c) in 3,26 min  (im 
Foto von rechts)

Unser Prüfzug befindet sich vom 06.09. 
bis 07.09.12 auf dem Festplatz Anger in 
Rodewisch.
Die Prüfzeiten sind 10.00 – 13.00 
und 14.00 – 18.00 Uhr.
Alle interessierten Kraftfahrer erhalten 
eine kostenfreie Prüfung ihrer Wahl, 
für ADAC-Mitglieder steht das gesamte 
Programm zur Verfügung.
Mit Hilfe der modernen Diagnosetech-
nik im Prüfcontainer können Mängel 
am Fahrzeug entdeckt werden. Die 

Der ADAC prüft Bremse und Stoßdämpfer sowie nach 
technischer Möglichkeit Bremsflüssigkeit oder den 
Ladezustand der Batterie

Bremswirkung wird ermittelt, die 
Funktion der Stoßdämpfer überprüft. 
Weiterhin erfährt der Fahrzeugführer 
den Ladezustand seiner Batterie oder 
den Zustand seiner Bremsflüssigkeit. 
Die Messergebnisse werden dem Fahr-
zeugführer als Computerausdruck mit-
gegeben. Mit diesem Prüfprotokoll und 
der entsprechenden Beratung durch 
den Prüfer kann der Fahrzeughalter bei 
Bedarf seiner Werkstatt einen gezielten 
Reparaturauftrag erteilen.

Ist das wirklich Demokratie? Mit die-
sen Worten brachte uns Dr. Peter 
Fauser, Professor an der Akademie 
für Bildungsreform, im Zuge der 
Eröffnungsveranstaltung stark zum 
Nachdenken. Zuvor präsentierte er 
uns mit Hilfe optischer Täuschungen 
ein „schwebendes Würstchen“, 
nachdem alle auf seinen Befehl hin 
aufgestanden waren. Niemand wei-
gerte sich, eine solche offenkundig 
sinnfreie Aktion mitzumachen. Ziel 
des Ganzen war es, uns in Vorberei-
tung auf die nächsten Tage für das 
Thema Demokratie zu sensibilisieren 
und uns die Augen zu öffnen für die 
wesentlichen Dinge der einzelnen 
Veranstaltungen.
Am ersten Tag reisten über 100 Ver-
treter verschiedenster Projekte in 
Jena an und begannen den Aufbau 
der gemeinsamen Projekt-Ausstel-
lung, um nach der Begrüßung und 
Eröffnung der Veranstaltung direkt 
mit dem ersten Erfahrungsaustausch 
zu beginnen. Hierbei war allen An-
wesenden die Möglichkeit gegeben, 
andere Ideen sowie deren Vertreter 
kennen zu lernen. Unterschiedliche 
Herangehensweisen und  Erfolge bo-
ten auch beim ersten gemeinsamen 
Abendessen reichlich Gesprächs-
stoff. Die Stimmung war locker und 
unkompliziert, da soziales wie auch 
politisches Engagement immer im 
Vordergrund stand.
Der Mittwoch war geprägt vom mehr-
stündigen Erfahrungsaustausch, bei 
dem Ziele, Erfolge aber auch Pro-
bleme der einzelnen Projekte be-
sprochen wurden. Im Anschluss da-
ran war Zeit, Jena von einer anderen 
Seite kennen zu lernen in Form von 
Stadtspaziergängen unter dem Na-
men „Goethe und Schiller in Jena“, 
„Fußballstadt Jena“ und noch vielen 
anderen Möglichkeiten. Am gleichen 
Abend war Christoph Matschie, Thü-
ringens  Kultusminister, zu Gast bei 
einer politischen Talkrunde zum The-
ma „Warum eigentlich Demokratie“. 

Für den Großteil der Zuhörer war 
die einseitig wirkende Diskussion ein 
wenig enttäuschend, da man mehr 
Kritik erwartet hatte. Doch die Ge-
spräche untereinander im Anschluss 
daran entschädigten alle.
Am vorletzten Tag der Lernstatt De-
mokratie war die ganztägige Arbeit 
in Workshops vorgesehen. Auch hier 
gingen die Angebote in alle Rich-
tungen, sodass man „Demokratie 
mit der Kamera“ oder „Jugenden-
gagement im Web“ erleben konnte. 
Für die sportlich Interessierten war 
Erlebnispädagogik mit Klettern, Seil-
brückenbauen und GPS-Navigation 
angesagt. Nach dem anstrengenden 
Tagesprogramm trainierte Gunzi Heil 
am Abend mit seinem Kabarettpro-
gramm „Wem die Oder leuchtet“ 
auch noch die Lachmuskeln.
Nach drei spannenden, diskussi-
ons- und aufschlussreichen Tagen 
begann der letzte Tag gemeinsam 
mit allen Teilnehmern. Im Anschluss 
daran wurden die in den Workshops 
erarbeiteten Ergebnisse präsentiert 
und die Teilnehmer erhielten ihre 
Urkunden. Nach einigen wenigen 
Grußworten machte sich Melancho-
lie breit, da diese vier Tage die eine 
oder andere Bekanntschaft herbei-
geführt hatten und man sich nun 
wieder auf den Heimweg begeben 
und somit auf ganz Deutschland 
verteilen musste. Doch alle nahmen 
die gemeinsamen Erfahrungen und 
Erkenntnisse mit nach Hause und 
können somit neue und alte Projekte 
mit frischen Ideen angehen. 
Für unsere Schule waren Dagmar 
Schubert, Josia Mädler und Marie 
Glawe vor Ort (s. Foto). Auch wir 
waren begeistert von der Stimmung, 
dem breiten Engagement und ge-
sellschaftspolitischen Weitblick, den 
viele der Teilnehmer vorwiesen. Eins 
ist klar für die nächsten Jahre: Wir 
können noch jede Menge Details in 
unseren Projekten optimieren und 
neue Dinge angehen.

Marie Glawe, LK Eng 12 (Fr. Möckel)

Lernstatt Demokratie Jena 05. bis 08. Juni 2012
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün

05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012
31.12.12 	SIL VESTERPARTY 2012/2013
	 mit PETER SCHILLING & BAND + DJ Party und einem 
	 Feuerwerk

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei Greiz
15.09.12	DIE  NACHT DER 70er
	 mit der Saragossaband, Rattles, Beatclub und Pussycat

Veranstaltung im Ratskellersaal Rodewisch
16.11.12 	E RICH VON DÄNIKEN
	D er aktuelle Vortrag „Rückkehr der Götter“ 

Langeweile in den Ferien? Nicht bei 
uns! Der Forstbezirk Plauen bietet 
ein abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für Familien und Urlauber im 
Walderlebnisgarten Eich. Bei Holz-
stapelspiel, Fußtastpfad, Memory, 
Jahresarten-Quiz, Waldparfümerie 
und vielen anderen Spielen können 
alle, die Freude an der Natur haben, 
den Wald mit allen Sinnen erleben. 
Jung und Alt erfahren im Blockhaus 
und in der Umgebung Wissens-
wertes vom Wald mit seinen Pflan-
zen und Tieren.
Das Ferienprogramm wird veranstal-
tet am: Mittwoch, den 15. August 
2012  von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Ferienangebot im Walderlebnisgarten Eich
Treffpunkt: Walderlebnisgarten Eich 
in 08233 Treuen/ OT Eich
Er befindet sich zwischen Treuen und 
Lengenfeld an der Treuener Straße, 
Ortseingang links von Treuen in Rich-
tung Lengenfeld fahrend.

Bei Interesse melden Sie sich bitte an 
im Staatsbetrieb Sachsenforst, Forst-
bezirk Plauen. 
Verantwortlich ist Frau Bimberg: Te-
lefon  (0 37 41) 104811 oder 104800

Weiterhin sind in den Ferien Grup-
penanmeldungen für Hortgruppen, 
Ferienfreizeiten, Wandervereine und 
für alle anderen interessierten Besu-
cher möglich.

Im letzten Stadtanzeiger hatte das Mu-
seum Göltzsch die Besitzer von Werken 
des Rodewischer Künstlers Walther 
Krauß (1908-1985) gebeten, sich mit 
ihren Kunstwerken im Museum zu 
melden, um mitzuhelfen, erstmals ein 
Werkverzeichnis dieses bedeutenden 
ostvogtländischen Künstlers zusam-
menzustellen. 
Auf unseren Aufruf erhielten wir schon 
eine erfreulich hohe Zahl an Rückmel-
dungen, für welche wir uns an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken möch-
ten. Heute wenden wir uns nun mit 
einer Frage zu einem eigenen, d.h. im 
Besitz des Museums befindlichen Bild 
an alle Leser. 
Die Portraitzeichnung mit der Inven-
tarnummer 6095/2012 zeigt ein junges 
Mädchen mit Pagenschnitt. 
Um den Hals trägt sie an einer Kette 
einen Schmuckanhänger mit der Auf-
schrift “Inge”, möglicherweise ein Hin-
weis auf den Vornamen der Dargestell-
ten. In der linken unteren Bildecke hat 
der Künstler seine Signatur “W. Krauß 
// Pfingsten 1934” angebracht. 

Leider blieb die Identität der Portrai-
tierten bislang unbekannt. 
Gerne würden wir nun wissen: Wer ist 
das von Walther Krauß gezeichnete 
Mädchen? 
Über Hinweise hierzu - wie auch über 
Meldungen weiterer Krauß-Kunst-
werke - freut sich das Museum (Tel. 
03744/33 186) bzw. Herr Lothar Jahn/
Stadtverwaltung Rodewisch (Telefon 
03744/3681-20).                 Martina Bundszus, 

Museumsleiterin

Das Museum Göltzsch bitte um Mithilfe - 
Wer kennt “Inge” ? 

Gefördert durch den Kultur- 
raum Vogtland-Zwickau
Clay Carmichael * Zoe * Trauer, Familie, 
Freundschaft, Tiere, Natur 

Timothée de Fombelle *  Vango - Zwischen 
Himmel und Erde * Nazizeit, Erwachsen 
werden	          

Die drei ??? * Fußballfluch * Freundschaft, 
Krimi		
Adam Gidwitz * Eine dunkle und grimmige 
Geschichte * Märchen, Ängste, Selbstbe-
wusstsein

Antje Herden * Letzten Donnerstag habe 

ich die Welt gerettet * Schule, Freundschaft, 
Außenseiter 

Erin Hunter * Warrior Cats, die neue Pro-
phezeiung – fünf Bände * Katzen, Fantasy

Ingrid Lee * Katzenjagd * Katzengeschichte, 
Humor

David Miller * Shark Island * Bd. 1 Der Fluch 
von Kaitan * Abenteuer, Piraten

David Miller * Shark Island * Bd. 2 Die 
Jagd nach der Mondperle * Abenteuer, Pi-
raten	

Patrick Ness * Sieben Minuten nach Mit-
ternacht * Tod, Familie, Abschied, Toleranz, 
Mythen

Frank Schmeißer * Schurken überall! * 
Schule, Außenseiter, Freundschaft, Familie, 
Banden

Thomas Thiemeyer * Das verbotene Eden 
– David und Juna * Zukunft, Gesellschaft, 
Liebe, 

Maja von Vogel * Die drei !!! * Brandgefähr-
lich * Freundschaft, Krimi

Martina Wildner *Das schaurige Haus * Fa-
milie, Umgang mit Fremden, Toleranz

Der Rodewischer Ortschronist Gerd 
Bertele liest am Samstag, den 
15.09.2012 um 15.00 Uhr in der 
Stadtbibliothek Rodewisch aus 
seiner neuen Broschüre „In alten 
Zeitungen geblättert“. 
Gerd Bertele hat Meldungen von ku-
riosen und spektakulären Ereignis-
sen der vergangenen Jahrhunderte 
aus Rodewisch und Umgebung aus-
gesucht, die etwas über die jeweilige 
Zeit aussagen.
Recherchiert hat der Chronist in den 

„In alten Zeitungen geblättert“  
Stadtarchiven Rodewisch und Au-
erbach, im ehemaligen Kreisarchiv 
Falkenstein und im jetzigen Archiv 
des Vogtlandkreises in Oelsnitz. Aus 
Erfahrung seiner seit Jahren gehal-
tenen Vorträge weiß Herr Bertele, 
dass das Interesse an historischen 
Zeitungsberichten und Ereignissen 
groß ist. Die Mitarbeiter der Stadtbi-
bliothek würden sich freuen, interes-
sierte Bürger begrüßen zu dürfen.
Um Anmeldung wird gebeten.
Tel.-Nr. 03744/48971

Neue Bücher für Schüler 
der 5. bis 7. Klassen -

aus dem Projekt 
„Leselust statt Lesefrust“
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat August & 
September 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus   Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                

Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
01.08.2012  Bunte Collage mit verschiedenen Materialien
02.08.2012  Schreibtischbutler
22.08.2012  Fensterbilder mit Windows Color
23.08.2012  Türkränze Teil I sägen 
29.08.2012  Holzbilder mit Blumen bestücken
30.08.2012  Türkränze Teil II kleben und beenden

05.09.2012  Mit Perlen Untersetzer und Fensterbilder zaubern
06.09.2012  Namenstürschild brennen
12.09.2012  Mit Holzstäbchen Vogelhäuser bauen 
13.09.2012  Fadengrafik: Karten Sticken
19.09.2012  Mit Serviettentechnik: Tontöpfe verzieren
20.09.2012  Lustige Kraken basteln
26.09.2012  Bunte Schmetterlinge aus Papier mit Stab basteln
27.09.2012  Glasaufsetzer mit Tiermotiven

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 -20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
02.08.2012  Billardmeister
23.08.2012  Brettspiele
30.08.2012  Singstar

06.09.2012  Kleine Pizzabäcker
13.09.2012  Geocaching (Bitte anmelden)
20.09.2012  Dartmeister
27.09.2012  Pokerstar	

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch und Rützengrün
Donnerstag, 26. Juli
19.00 Uhr Kirmeskonzert 
„Eine kleine Nachtmusik“ mit den 
Chursächsischen Streichersolisten, 
St.-Petri-Kirche Rodewisch

Sonntag, 29. Juli – Kirchweihfest 
in Rodewisch
09.30 Uhr Gottesdienst zum Kirch-
weihfest mit Pfarrer i.R. Schlegel,
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 05. August
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Sonntag, 12. August
10.00 Uhr	Gottesdienst zum 
Kirchweihfest in Rützengrün 
anschließend Kirchenkaffee		
Sonntag, 19. August 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
anschließend Kirchenkaffee		
Sonntag, 26. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
und Abendmahl in Rützengrün, Pfr. 
i.R. Morgenstern			
Sonntag, 2. September 
9.30 Uhr Posaunengottesdienst zur 
Jahreslosung in Rodewisch,
anschließend Kirchenkaffee		
Sonntag, 9. September 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung zum Schuljahresbe-
ginn in Rodewisch		
Sonntag, 16. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün		
Sonntag, 23. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch		
Sonntag, 30. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit den 
Konfirmanden in Rodewisch		
7. Oktober · Erntedankfest
9.30 Uhr Familiengottesdienst in 
Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützen-
grün
		

Gottesdienste in 
Röthenbach
Sonntag, 26. August
9.00 Uhr Kirchspielgottesdienst mit 
Pfarrer Pauli

Sonntag, 02. September
10.30 Uhr	Gottesdienst zum Kirch-
weihfest mit Praktikant Frank Päßler

Sonntag, 30. September
10.30 Uhr	Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Pfarrer Spitzner 

Einführungsgottesdienst 
von Pfarrer Spitzner
Wir sind sehr froh, dass sich ein 
neuer Pfarrer für unser Kirchspiel 
beworben hat und dass er seinen 
Dienst hier in Lengenfeld, Plohn und 
Röthenbach im September beginnen 
wird.
Am 2. September um 14.00 Uhr 
wird der Einführungsgottesdienst 
von Pfarrer Jörg-Martin Spitzner in 
der Lengenfelder Kirche stattfinden. 
Im Anschluss daran sind alle herzlich 
zur Grußstunde im Tischendorfhaus 
eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen 
wollen wir unseren neuen Pfarrer 
in lockerer Atmosphäre herzlich 
willkommen heißen. Wir möchten 
uns als Gemeinde mit Grußworten, 
Segenswünschen und verschiedenen 
Beiträgen vorstellen. Vielfältige Ideen 
sind herzlich willkommen!

Birgit Mende, Kirchenvorstand

Aktuelles zum Bauge-
schehen Johanniskirche 
Röthenbach  
Spendenstand Sanierung Kirche am 
09.07.2012:  2.500 E

Spendenkonto: 
Sparkasse Vogtland 
Kto.-Nr. 382 000 2960
BLZ 8705 8000	
Bitte Verwendungszweck “Kirche 
Röthenbach“ angeben.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
ALLEN SPENDERN. BITTE HELFEN 
SIE WEITER MIT, UNSEREN EIGEN-
ANTEIL IN HÖHE VON 20.200 E ZU 
FINANZIEREN.

Auf Wunsch werden Spendenquit-
tungen im Pfarramt ausgestellt. 
Bis 100 E gilt der Kontoauszug als 
Spendenquittung.

„Palliativstützpunkt und 
Hospizverein Vogtland 
e.V. - was können sie 
leisten?“ 
Der Palliativstützpunkt im Klinikum 
Obergöltzsch und der Hospizverein  
stellen sich vor und zeigen ihre Ar-
beit auf. Gerne beantworten wir ihre 
Fragen.
Ort: Klinikum Obergöltzsch, Rode-
wisch Stiftstraße 10, Veranstaltungs-
raum	
Termin: 26. Septem. 2012/19.00 Uhr
Referent: Herr OA DM Matthias Eng-
lisch und die Koordinatorin des Hos-
pizvereins Vogtland e.V. 	

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  04.09.2012  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen. Verschie-

denste Sammelgebiete, z. B. Brief-
marken, Münzen, Telefonkarten und 
andere Gebiete. Es erfolgt Beratung, 
Tausch und Information. Der Treff ist 
jeden 1. Dienstag im Monat. Jeder 
Erstteilnehmer erhält ein kleines Prä-
sent.             Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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Als ehrenamtliche Ergänzungsstation 
begannen damals die meteorolo-
gischen Beobachtungen an gleicher 
Stelle, wo sich noch heute die Klima-
station befindet. Am Anfang wurden 
die Messungen zum Meteorolo-
gischen Dienst der DDR nach Dres-
den/Radebeul verschickt. Nach der 
Wende dann zum Deutschen Wet-
terdienst Leipzig, wo sie dann weiter 
verteilt wurden ins Gutachterbüro 
nach Dresden und zum Wetterdienst 
nach Offenbach. 
1972 bekam Rodewisch den Auftrag 
zur Meldung von Schäden bei Auf-
treten von Erdbeben Physik der Erde 
Jena.
Es wurden dann Erdbodentempera-
turen gemessen für den Agrarmete-
orologischen Dienst der DDR nach 
Markkleeberg. Ab 1974 wurde der 
Sonnenschein registriert. In den 
ganzen Jahren wurden NST Mel-
dungen von Niederschlag/Schnee/
Tauwetter sofort telefonisch gemel-
det.
Bei Unwetter und Hagel werden so-
fort Meldungen ehrenamtlich nach 
Potsdam abgesetzt.
Die Klimastation Rodewisch war bis 
1990 Meteorologischer Dienst der 
DDR, bis 2005  Deutscher Wetter-
dienst (DWD) und seitdem private 
Klimastation. Alle 50 Jahre wurden 
ehrenamtlich durchgeführt.
Nun was wurde in all den Jahren ge-
messen, registriert und beobachtet?
Im 40 jährigen Mittel 1963 bis 2002 
beträgt die Temperatur 7,6 Grad Cel-
sius. Wärmstes Jahr 9,3 Grad (2000). 
Kältestes Jahr 5,9 Grad (1996).
Wärmster Monat im Mittel 20,4 Grad 
(Juli 1994). Kältester Monat minus 
9,4 Grad (Januar 1963). Höchste Ta-
gesmittel 28,9 Grad (11. Juli 1984). 
Tiefste Mittel – 21,8 Grad (14. Januar 
1987).
Höchsttemperatur, gemessen am 13. 
August 2003 (36,5 Grad). Tiefsttem-
peratur – 25,9 Grad und am Erdbo-
den über Schnee 24 cm Höhe – 34,6 
Grad am 21. Dezember 1969.
Frühester Termin für Nachtfrost in 
zwei Meter Höhe am 19.09.1969  - 0,1 
Grad. Erster Bodenfrost – 0,3 Grad  
am 07.09.1971. Spätester Nacht-
frost im Frühjahr – 0,9 Grad am 
02.06.1975. Spätester Bodenfrost – 
0,2 Grad am 07.06.1983.

Sonnenstunden ab 1974:
Im Mittel liegt die Sonnenscheindau-
er im Jahr bei 1469 Stunden, 1974 bis 
2003 Mittel 30 Jahre. Meisten Son-
nenstunden 2110 im Jahr 2003. Mei-
sten Stunden im Monat 332 im Jahr 
2006. Meisten Stunden an einem Tag 
15,9 am 11. Juni 2006.

Niederschlag:
Mittlere Jahressumme 803 Liter pro 
Quadratmeter, höchste Jahressum-
me 1154 Liter pro Quadratmeter im 
Jahr 2010, höchste Monatssumme 
264 Liter pro Quadratmeter im Au-
gust 2010, höchste Tagessumme 92,3 
Liter pro Quadratmeter am 22. Au-
gust 1975.
Wenigster Niederschlag im Jahr 551 
Liter pro Quadratmeter im Jahr 1982, 
wenigster Niederschlag im Monat 
1 Liter pro Quadratmeter (Januar 
1996).
Stärkste Intensität bei Wolkenbruch 
77 Liter pro Quadratmeter in ei-
ner Stunde am 25. Juli 1989. (siehe 
Dankschreiben aus Berlin vom 7. No-
vember 1989).
Tage mit Niederschlag mindestens 
0,1 Liter und mehr 218 Tage 1965 und 
2001 und nur 143 Tage im Jahr 1972
Ergiebigen Niederschlag 10,0 Liter 
pro Quadratmeter und darüber 42 
Tage im Jahr 2010 und nur an 12 Ta-
gen im Jahre 1982 und 1985.
Im August 2010 an 12 Tagen ergie-
biger Niederschlag.
Nebeltage im Durchschnitt im Jahr 
107, 1972 an 154 Tagen. Nur an 36 
Tagen 2011, Gewittertage im Mittel 
29.
Gewittertage 42 im Jahr 1967 und 
nur 17 Tage 1996.
Die meisten Tage im Monat und 13 
im August 1968 und 2002.
Eine Schneedecke mindestens 1 cm 
Höhe und mehr im Mittel im Jahr an 
74 Tagen.
1996 waren es 131 Tage, nur 29 Tage 
1989. Höchste Schneedecke 76 cm 
am 7. März 1975.
Frühester Termin einer Schneedecke 
ist der 12. Oktober 1973 (2 cm Höhe).
2006 gab es am 29. Dezember die 
erste Schneedecke (6 cm). Die letzte 
Schneedecke im Jahr am 4. Mai 1987 
(3 cm). Frühester Schneefall am 03. 
Oktober 1994. Letzter im Frühjahr 
am 24. Mai 1991.
Kältesumme: Ein Winter wird einge-
stuft nach der Kältesumme, die Sum-
me aller Tagesmitteltemperaturen 
unter Null Grad Celsius. Im extrem 
kalten Winter wurden – 650,8 Grad 
Celsius errechnet 1962/63. Dagegen 
nur – 31,4 Grad im Jahr 2006/07 ex-
trem mild. Durchgehend an 90 Tagen 
gab es im Winter 1. Dezember 1969 
bis 28. Februar 1970 Schnee. 122 
Tage  mit durchgehender Schneede-
cke gab es vom 25. November 1969 
bis 26. März 1970.
Mit drei Wetterterminen am Tag er-
gibt es in 50 Jahren 54 780 mal an 
die Wetterstation.
Wettertermine 8 Uhr 30 Minuten, 15 
Uhr 30 Minuten und 22 Uhr 30 Mi-

Am 1. September feiert die Klimastation Rodewisch ihr 50-Jähriges Bestehen!
nuten, im Winter eine Stunde früher. 
Es kommen noch hunderte Einzel-
messungen hinzu. Es gab mehrere 
Auszeichnungen und Ehrungen.
Ehrengabe des Meteorologischen 
Dienst der DDR. Bürgermedaille 
der Stadt Rodewisch. Besondere 
Leistungen für die Meteorologie. 
Bundesminister für Verkehr Dr. Wiss-
mann. Bundesverdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland, Herr 

Bundespräsident Roman Herzog. 
Einen großen Verdienst hat auch 
meine Ehefrau -  50 Jahre Wetterbeo-
bachtungen in Rodewisch – ohne Sie 
ginge es nicht. Bei kurzen Urlaub gab 
es immer Vertretung durch die Söh-
ne Uwe, Torsten, Schwiegertochter 
Petra und Enkel Thomas.
Klimastation Rodewisch
Harald und Marlene Hutschreuther
Fam. Wetterfrosch
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Was essen wir gern? Was ist gesund 
und extra noch lecker? Viele Fragen 
und jede Menge Antworten gab es 
beim Projekt rund ums Thema „Es-
sen“. Los ging´s mit unserer kleinen 
Gemüsekunde. Wir untersuchten 
einmal genau, wie unser heimisches 
Gemüse aussieht, wie es sich anfühlt, 
es riecht, wo es wächst und natürlich 
wie es schmeckt! Alle kosteten einmal 
und mussten feststellen, manches 
schmeckt besser als gedacht! Es war 
eine tolle Erfahrung, das sonst so 
alltägliche Gemüse bewusst zu erle-
ben! Am nächsten Tag starteten wir 
den Versuch unser eigenes Gemüse 
anzubauen. Gemeinsam wollten wir 
Bohnen pflanzen! Jeder füllte sei-
nen kleinen Papierblumentopf mit 
Erde und schwupps…wurden zwei 
Bohnensamen hineingesteckt. Dann 
brauchten wir etwas Wasser und 
jede Menge Geduld! 
Doch schon ein paar Tage später 
reckten ein paar Pflänzchen ihre 
Köpfe aus der Erde…wir waren be-
geistert! 
Sogar ein paar Fragen konnten wir 
in diesen Tagen beantworten: „Wie 
pflanzt man eine Bohne? Was be-
nötigt sie zum Keimen? Braucht sie 
Wasser, Sonnenlicht und Luft?“ Au-
ßerdem pflanzten wir in unserem 
Außengelände noch zwei Kürbis-
pflanzen, die hoffentlich wachsen 
und uns Halloweenkürbisse besche-
ren! Mit Spürnasen ging´s am 28.06. 
weiter. Wir erforschten, was eine 
Ernährungspyramide ist und was sie 
für uns und das Essen bedeutet. Eif-
rig durchsuchten wir Zeitungen und 
Prospekte nach Lebensmittelbildern, 
dann wurde ausgeschnitten, sortiert 
und geklebt. 
Unsere eigene selbstgebastelte Py-
ramide soll uns nun immer zeigen, 
welche Nahrungsmittel wichtig für 
die Gesundheit sind und welche wir 
uns ab und zu ruhig mal genehmigen 
dürfen!

Bei einem Bummel zum Hellweg 
konnten wir uns am Marktstand von 
Udo Kraus selbst ein Bild machen, 
was es alles an Obst und Gemüse zu 
kaufen gibt. Die Auswahl war riesig! 
Was wollen wir einkaufen? Wir ent-
schieden uns einstimmig für leckere 
Erdbeeren und bekamen noch eine 
große Melone geschenkt. 
Aus diesen und ein paar anderen 
Früchten bereiteten unsere Hort-
kinder für alle Kinder einen gesun-
den Obstsalat zu.
Bei strahlendem Sonnenschein ent-
deckten wir am 04.07. allerlei gesun-
de und schmackhafte Kräuter bei 
unserer kleinen Kräuterwanderung. 
Spitzwegerich, Frauenmantel, Lö-
wenzahn, Schachtelhalm,… nach ei-
ner kleinen Kräuterkunde war unser 
Körbchen schnell voll! Nach dieser 
erfolgreichen Suche genehmigten 
wir uns noch einen Abstecher zum 
Spielplatz in der Randsiedlung. Zum 
Frühstück am Donnerstag konnten 
wir uns vom guten Geschmack un-
serer selbstgemachten Kräuterbutter 
überzeugen! 
Dass viele schmackhafte Kräuter 
auch bei uns im Garten zu finden 
sind, fanden wir am 05.07. heraus! 
Aus Gänseblümchen, Kamille und 
Spitzwegerich brühten wir uns einen 
leckeren Tee auf. Er duftete nach 
„Natur pur“ und war, gut gefiltert 
und abgekühlt ein toller Durstlöscher 
bei den hohen Temperaturen!
Das Projekt rund ums Essen ist mit 
diesen vielen Aktionen noch kei-
nesfalls für uns abgeschlossen. Wir 
werden weiter unsere Pflanzen beo-
bachten und uns um sie kümmern, 
unsere Obstpause einmal die Woche 
zur Gemüsepause machen und uns 
unsere Ernährungspyramide immer 
mal wieder ins Gedächtnis rufen.

Gesunde Grüße aus dem Zwergen-
land und kommen Sie fit durch den 
Sommer!

Ein Projekt mit „Aha-Effekt“	

Am Dienstag, 17.07.2012 fand unser 
Sommersportfest in der Göltzschtalhal-
le statt. Alle großen und kleinen Sport-
ler waren schon ganz aufgeregt, und 
kamen mit ihren Turnschuhen und 
Sportkleidung. Zur Erwärmung kam 
der Tiger kurz vorbei  und begrüßte die 
Sportler am großen bunten Schwung-
tuch.
Danach wurde an verschiedenen Sta-
tionen geturnt, balanciert, gekrochen, 
gesprungen, Fußball gespielt uvm. 
Selbst unsere kleinsten Krippenkinder 
hatten in der großen Halle viel Spaß, 
beim Tunnelkriechen, Ball rollen, über 
Bänke klettern, hüpfen oder Zielwurf. 
Bei den größeren Kindern wurden die 
Mannschaften lautstark angefeuert 
und Wettkampfgeist stellte sich in der 
Halle ein.
Zum Schluss gab es natürlich Medaillen 
und Urkunden für alle Sportler.
 An dieser Stelle möchten wir uns bei 
der Schulleitung des Pestalozzi-Gym-
nasiums recht herzlich bedanken, für 

die unkomplizierte Unterstützung un-
seres Sommersportfestes, dass sprich-
wörtlich „ins Wasser gefallen“ wäre, 
hätten wir nicht das Hallensegment 
vom Gymnasiums zur Verfügung ge-
stellt bekommen.
  Außerdem betreuten zehn Schüler/
innen der 8. und 9. Klassen der Pesta 
die Sportstationen, begleiteten die Kin-
der auf dem Weg zur Halle, betreuten 
die Krippenkinder und halfen bei der 
Vor- und Nachbereitung unseres Sport-
festes an ihrem Sozialen Tag.
 E in herzliches Dankeschön von allen 
Kindern und dem Erzieherteam!
 W ir wünschen allen Kindern, Eltern, 
Verwandten, unseren Erzieherinnen, 
dem technischen Personal und allen 
“Rodewischern”  schöne, sonnige Feri-
en und einen erholsamen Urlaub. 
“Die Welt ist ein Buch.  
Wer nie reist, sieht nur eine Seite 
davon.” (von Augustinus)

Vorstand Kinderhaus “Flohkiste” e.V.

Sommersportfest 2012 oder sollten es nur 
“Wasserspiele” werden?
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De Braatwies’
Unsere Rodewischer Fußballspieler 
wissen schwerlich, dass sie auf der  
„Braatwies’“ dem Ball nachjagen. 
Ins Hochdeutsche übertragen, handelt 
es sich um eine „Brautwiese“. Eine lan-
ge Zeit trug diesen Namen ein großes 
Wiesengelände linkerhand der heu-
tigen Schlossstraße. Heute befindet 
sich der Fußball-, der Golfplatz und 
das zugeschüttete einstige Badgelände 
darauf. 
Viele Überlegungen wurden zur Klä-
rung des alten Namens bereits ange-
stellt. In welchen Zusammenhang steht 
diese Wiese  mit Bräuten? 
Der angrenzende „Rittersitz Göltzsch“ 
war über Jahrhunderte ein „Herren-
sitz“. Die dem Patrimonialherren 
(abgeleitet von Patron, also „Herr“) 
„gehörenden Leibeigenen“ waren in 
jeder Hinsicht deren Besitz. Geht die 
Bezeichnung gar in diese Richtung?
Wurden auf der Brautwiese einst die 
Bräute dem Herrschaftsbesitzer „vor-
geführt“, ehe der die Genehmigung 
zur Trauung erteilte? Hing diese viel-
leicht von den Leibeigenen ausgegan-
gene Bezeichnung gar noch mit der 
alten Gepflogenheit des „Rechtes der 1. 
Nacht“ in Zusammenhang? 
Einst stand die der Herrschaft zu! Da-
bei erhebt sich die Frage, ob dieses 
„Recht“, das dem Patron zustand, bei 
uns überhaupt in Anspruch genommen 
wurde. Es sollte auch daran gedacht 
werden, dass zumindest seit der Patri-
monialherrschaft der Planitzer ein der 
Zeit „vorausgehendes Denken“ eine 
Rolle spielte. Dr. Hans, Edler v.d. Planitz 
war nicht nur Rechtgelehrter, sondern 
auch ein Verbündeter von Dr. Martin 
Luther, also ein religiöser Mensch.
Die alte Bezeichnung dieses Flur-
stückes als „Braatwies’“, muss uns 
auch weiterhin ein Rätsel bleiben! Auf-
zeichnungen, die Aufklärungen zulas-
sen würden, gibt es nicht!

De Schäferei
Jedes unserer drei heimischen Ritter-
güter besaß eine große eigene Schä-
ferei. Die größte besaß natürlich das 
Rittergut (Ober-)Göltzsch, mit bis zu 
eintausend Schafen. Diese waren in 
alter Zeit als Wolllieferanten sehr ge-

fragt. Ihrer Genügsamkeit halber gal-
ten sie als „Pfennigsucher“ (das Letzte 
suchend). Sie weideten das Gras noch 
ab, das mit der Sense nicht mehr zu 
schneiden war. Schließlich entstand 
aus der Schafhaltung heraus auch un-
sere heimische Textilindustrie.
Die Rittergutsschäfereien wirtschaften 
weitgehend selbständig. Sie waren in 
sich geschlossene Betriebe außerhalb 
des eigentlichen Gutes. Verantwort-
lich war ein Schäfer, dem je nach 
Herdenstärke mehrere Gehilfen bei-
standen. Die Bezeichnung „naus de 
Schäferei“ galt der von Obergöltzsch, 
die mehrere Hundert Meter oberhalb 
des Rittergutes lag. Der zu ihr hinauf-
führende Weg verlief über die heutige 
Straße der Jugend. Die Schäferei lag 
oberhalb des 1875 errichteten Bahn-
körpers der Bahnlinie Zwickau/Falken-
stein.
Sprach man in „Alt-Rodewisch“ von 
der Schäferei, meinte man die des 
Rittergutes Obergöltzsch. Das Wort 
„naus“ beschrieb die Lage hoch oben. 
Der „Schäfereiweg“ wurde von all de-
nen genutzt, die nach Rebesgrün ge-
langen wollten. Nach dem Entstehen 
der 1. Bahnlinie (Herlasgrün/Eger) 
wurde der Weg von den „Obergöltz-
schern“ auch als „Weg naus ne öbern 
Boahhuef“ bezeichnet. Eine richtige 
Straße wurde erst nach dem Entstehen 
der Bahnlinie geschaffen (Bahnhofstra-
ße).

De Platt’
Diese Bezeichnung galt der höchsten 
Erhebung Rodewischs. Dabei handelt 
es sich um das Gelände des einstigen 
„Oberen Bahnhofes“, der auf der „Re-
besgrüner Höhe“ lag. 
Im Jahre 1865 war auf dem Territori-
um der 1. Eisenbahnanschluss unseres 
Ortes an die „Vogtländische Staatsei-
senbahn Herlasgrün/Eger“ entstanden. 
Der dazu nötige Bahnhof befand sich 
je zur Hälfte auf Auerbacher und auf 
Rodewischer Flur. Auerbach, als die 
„Stadt der Amtshauptmannschaft“, 
setzte jedoch ihr Gewicht durch. Zum 
Leidwesen der Rodewischer ließ  sie 
ihn als „Bahnhof Auerbach“ ausweisen.
Bis in das Jahr 1939 gehörte das Ge-
lände am „Oberen Bahnhof“, und ein 

Teilstück rechtsseitig der Auerbacher 
Bahnhofstraße, zu Rodewisch. Kurz vor 
Ausbruch des II. Weltkrieges wurde es 
an Auerbach verkauft. 
Dokumentiert ist: „Die Platte geriet da-
mit ganz und gar zu Auerbacher Flur. 
Den Erlös aus dem Verkauf des Grund 
und Bodens verwendete die Stadt 
Rodewisch zum Erwerb der unteren 
Häuserzeile der Gendarmeriesied-
lung.“ Diese Siedlung an der 1919/20 
entstandenen Lindenstraße (B 94) war 
im Besitz des Landes Sachsen. Im Jah-
re 1921 war es in Mitteldeutschland zu 
den gleichnamigen Unruhen gekom-
men. Ein Generalstreik, Straßenkämpfe 

und Gewalttaten von Aufständischen 
war die Folge. Der Falkensteiner Re-
volutionär Max Hölz wirkte im Vogt-
land mit einer von ihm aufgestellten 
„eigenen Revolutionstruppe“. Die 
Amtshauptmannschaft Auerbach geriet 
so in den Ruf eines „revolutionären 
Unruheherdes“. Aus diesen Gründen 
stationierte die Landesregierung im 
Jahre 1923 eine militärische Polizei-
truppe, die Gendarmen, in Rodewisch 
an. Sachsen hatte diese Siedlung aus 
„Landesmitteln“ errichten lassen.
© Siegfried Walther, 7/2012
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Kleine Ortsgeschichte  in alten Ansichten
Aus dem Waltherschen Archiv, diesmal:
de Braatwies’, de Schäferei und de Platt’

Nachts im Mondenschein, lag auf ei-
nen Blatt ein kleines Ei. 
An einem schönen Sonntagmorgen, 
kroch aus dem Ei eine kleine Raupe.
… und die kleine Raupe hatte Hun-
ger…
So begann die Geschichte einer kleinen 
Raupe und wurde zu einem Projekt in 
der Krippen-/Kindergartengruppe in 
unserer Einrichtung.
Und da stellte sich doch auch noch eine 
kleine sprechende Raupe, namens Ur-
sula, vor. Sie begleitete und im ganzen 
Projekt über und erzählte, bastelte und 
sang mit uns ganz viel.
Gemeinsam, mit den jüngsten Kindern 
der Gruppe, entdeckten wir, was denn 
eine Raupe alles so frisst, um groß um 
werden. Auch selbst probierten wir 
aus, was uns davon schmeckt, dabei 
schauten wir das Buch von der Raupe 
Nimmersatt an und kostete nach und 
nach verschiedenes Obst.
Aus unseren grünen Handabdrücken 
wurden die schönsten Raupen ge-

staltet, die anschlie-
ßend unser Zimmer 
schmückten. Genauso 
wie die selbstbeklebten 
Raupen, die von je-
dem Kind mit bunten 
Papierreißern, erst so 
richtig Farbe bekamen. 
Große Freude sah man 
bei den Kindern, als die 
Raupe Ursula ihnen ein 
Kreisspiel zeigte und 
vorsang. Die Kinder 

waren sofort dabei und probierten 
sich aus. Auch beim Raupen fädeln, 
mit bunten Perlen, konnten die Kinder 
ihre Feinmotorik spielerisch schulen 
und haben dabei ganz bunte und un-
terschiedlich lange Raupen entstehen 
lassen. Sichtlich Spaß hatten die Kinder 
auch bei einem Raupenfingerspiel, was 
sie am Ende des Projekts immer noch  
gerne spielen.
Auf unserer Raupendecke haben wir es 
uns immer gemütlich gemacht und ha-
ben viel zum Thema Raupe erfahren.
Wir haben Geschichten gehört, Lieder 
gelernt und gesungen, Bilder ange-
schaut,  Raupen gebastelt, Fingerspiele 
gespielt und sogar Obst gekostet was 
die Raupe gerne frisst.
Die Raupe Ursula hat uns sogar ein Ge-
heimnis erzählt, nämlich welch schö-
nes Schmetterling aus so einer Raupe 
werden kann.
Die Krippen- und Kindergartenkinder, 
sowie Sindy vom Kinderhaus „Flohki-
ste“ e.V.

Raupenprojekt in der Flohkiste
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Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat 
am 19.07.2012 in öffentlicher Sitzung 
den Entwurf der Ergänzungssatzung 
„ Feldstraße“ für die Gemarkung 
Rodewisch in der Fassung 07/2012 
mit Begründung gebilligt und die öf-
fentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB beschlossen.
Der Planbereich wird im Norden 
durch die Wohnbebauung an der 
Jahnstraße, im Westen durch die 
Wohnbebauung an der Oststraße, 
im Osten durch eine ehemalige 
Hofanlage und im Süden durch die 
Wohnbebauung an der Feldstraße 
begrenzt und betrifft Teilflächen von 
den Flurstücken Nr. 439/3, 1158/1, 
1158/2 und  439 i der Gemarkung 
Rodewisch.
Ziel der Planung ist die Schaffung 
von Baurecht gemäß § 34 BauGB. 
Der Entwurf der Ergänzung „ Feld-
straße“ einschließlich Begründung 
wird in der Zeit vom 30.07.2012 bis 
einschließlich 31.08.2012 bei der 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch, 
Bau- und Ordnungsverwaltung, Zi. 
208 während der üblichen Dienst-
stunden, Montag 9.00 – 12.00 Uhr, 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 

Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung des Entwurfes der Ergänzungssatzung 
„Feldstraße“

– 18.00 Uhr, Donnerstag 9.00 – 12.00 
Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, Freitag 
9.00 – 12.00 Uhr öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist kön-
nen Stellungnahmen schriftlich unter 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch 
oder mündlich zur Niederschrift bei 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch, 
Bau- und Ordnungsverwaltung, Zi. 
208 abgegeben werden. Da das 
Ergebnis der Behandlung der Stel-
lungnahme mitgeteilt wird, ist die 
Angabe der Anschrift des Verfassers 
zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
verspätet abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB).
Es wird ebenfalls darauf hingewie-
sen, dass von einer förmlichen Um-
weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
abgesehen wird (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Rodewisch, den 20.07.2012		
		

Schöniger
Bürgermeisterin

lädt für das Wochenende vom 10. 
bis 12.08.2012 zum traditionellen Kir-
mesfest nach Rützengrün.
Für unsere hoffentlich zahlreichen 
Gäste halten wir jede Menge Über-
raschungen und Attraktionen bereit. 
Beginn ist am Freitag, den 10.08.2012 
um 18:00 Uhr mit dem Festbieran-
stich im Bierzelt am Feuerwehrver-
einsheim.
Anschließend ab 19.00 Uhr laden wir 
zum Tanz in die Sommernacht mit 
Musik zur besten Unterhaltung bis 
„Open End“ für einen symbolischen 
UKB von 1,00 E, welcher einem gu-
ten Zweck der Gemeinnützigkeit zu-
geführt wird.
Am Samstag, den 11.08.2012 ab 
10.00 Uhr Festbetrieb auf dem Sport-
platz mit Hüpfburg, Ponyreiten, 
Kinderschminken, Bastelstraße, Be-
wegungsspielen für die Kleinen und 
Bierkastenstapeln mit Prämierung 
für die Großen.

Se lbs tgebackener 
Kirmeskuchen und 
Kaffee am Nachmittag. Ab 19.00 
Uhr Kirmestanz für Jung und Alt im 
Bierzelt am Feuerwehrvereinsheim 
mit Lifemusik und Unterhaltungspro-
gramm bis ca. 2.00 Uhr. UKB hierfür 
3,00 E
Am Sonntag, den 12.08.2012 ab 
10:00 Uhr Frühschoppen.
Für das leibliche Wohl an allen Fest-
tagen sorgt für sie der Heimatverein 
Rützengrün e.V. mit frischem Fassbi-
er, leckerem von Spieß und Grill so-
wie Kaffee und leckerem Kuchen aus 
dem heimischen Herd.
Also raus aus den vier Wänden und 
auf nach Rützengrün.
Der Heimatverein Rützengrün e.V. 
freut sich darauf, zahlreiche Gäste 
aus Nah und Fern auf das köstlichste 
bewirten und unterhalten zu können.
Änderungen bleiben vorbehalten.

Kirmesfest in Rützengrün
Der Heimatverein Rützengrün e.V.	

Am 10.07.2012 drehte sich der GRW-
Unterricht der 10. Klassen rund um das 
Thema „Deutsche Sicherheitspolitik“ 
und damit im Zusammenhang ste-
hend um die Bundeswehr. Um dieses 
Thema anschaulich und informativ zu 
gestalten, wurden die beiden Jugen-
doffiziere des Bereiches Chemnitz, 
Marc Bachmann und Arvid Falkberg, 
eingeladen. Neben allgemeinen Infor-
mationen, wie z.B. zu Aufgaben und 

Jugendoffiziere an der „Pesta“

Einsatzgebieten der Streitkräfte, wurde 
in der Klasse auch heftig über Sinn und 
Rechtfertigung der Auslandseinsät-
ze sowie über die Notwendigkeit der 
Bundeswehr diskutiert. Ein Dank für 
diesen spannenden und informativen 
Tag gilt an dieser Stelle den beiden 
oben erwähnten Jugendoffizieren und 
nicht zuletzt unserer GRW-Lehrerin 
Frau Rockstroh, die diese Stunden erst 
ermöglichte.

Michelle Pannars; Markus Börner  Kl. 10c 

Am 18. September ist es wieder soweit. 
Immer dienstags 15 bis 16.30 Uhr kön-
nen interessierte Sportler von 5- 12 Jah-
ren im Heinz-Kölbel-Dojo der Rodewi-
scher Göltzschtalhalle das Judoeinmal-
eins erlernen. Der Kurs des JV Ippon 
Rodewisch geht bis zum Beginn der 
Winterferien und kostet 25 Euro. Wäh-
rend dieser Zeit wird die Judokleidung 
vom Verein gestellt. Alle Interessierten 
können einfach in der Göltzschtalhalle 

vorbeikommen.  Am 11. September 
startet der Vorschulkurs. Bei Sport und 
Spiel können sich Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren körperlich betäti-
gen. Der Kurs findet immer dienstags 
16.30 bis 17.15 für die 3- und 4-Jährigen 
sowie von 17.15 bis 18 Uhr für die 5- und 
6-Jährigen in der Judohalle der Rode-
wischer Göltzschtalhalle statt. Der Kurs 
geht ebenfalls bis zum Beginn der Win-
terferien 2013 und kostet 20 Euro.                       

Ivonne Reisch

Neuer Judo-Schnupperkurs startet

Dank der 
Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Rodewisch, 
die am 9. und 10. Juni das Denk-
mal in der Parkallee restaurierten, 
möchten sich herzlich bei folgenden 
Sponsoren bedanken: Autolackser-
vice Grünert, Farben-Kern, Hellweg-
Baumarkt, Holz-Schwabe, Naturstein 
Andreas Kölbel und RHG Baufach-
handel Schönheide.

Veranstaltung im 
Schlößchen Rodewisch
Am Sonnabend, den 29. September 
2012 geben kleine und große Schüler 
der Musikschule Rodewisch e.V. ein 
Kammerkonzert. 
Es erklingen Werke aus der Zeit des 
Barock bis zur Gegenwart.
Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

Im Gewerbeverein Rodewisch e.V. wird es 
bis Jahresende unter anderem noch zwei 
Themenabende geben, zu dem auch inte-
ressierte Nichtmitglieder in das Café Lenk 
eingeladen werden. Am Montag, dem 3. 
September, 19.00 Uhr, zeigt die Agentur 
für Arbeit Möglichkeiten für Arbeitgeber 
auf zum Thema Weiterbildungsmöglich-
keiten und Förderung für den Einsatz von 
Arbeitnehmern. Dies ist ein zur Zeit sehr 
wichtiges Thema, um dem drohenden 
Fachkräftemangel in der Region zu ent-
gegnen. Die Zuhörer werden erstaunt 
sein, wie viele Möglichkeiten es gibt, für 
die Anstellung und Weiterbildung von 
Mitarbeitern Förderungen in Anspruch 
zu nehmen. 

Der Gewerbeverein informiert
Der zweite Abend (5. 
November, 19.00 Uhr) 
beschäftigt sich mit dem 
wichtigen Problem des 
Arbeitsrechts. Wir erwarten auch hier 
eine große Teilnehmerzahl.
Seit Jahren öffentlich, so auch in diesem 
Jahr, die Verkehrsteilnehmer-Schulung 
am Montag, dem 1. Oktober. Auch dieser 
Abend beginnt 19.00 Uhr.
In Vorbereitung ist auch in diesem Jahr 
wieder der traditionelle Herbstball im 
Ratskellersaal am 3. November. In die-
sem Jahr werden wir thematisch dem 
CASINO ROYAL einen Besuch abstatten. 
Lassen Sie sich überraschen. Die Eintritts-
karten wird es ab September geben. 

Anzeige


